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Ro dri go Fres án,
Ke nsi ngt o n Garde ns,
a us de m Spani sc he n

(" Jardi nes de Ke nsi ng-
t o n", Gr u po Edit ori al
Ran do m Ho use
Mo n dadori, Barcel o n a

2003) v o n Matt hi as
St ro bel, S. Fi sc her Verl ag
Fr ankfurt 2004, 459 S. ,
24, 90 €.

Gi bt es ei n gr ö ß er es
Gl ück al s Sc hri ft st el l er

zu sei n ? Höc hst ens,
ei n e Ro manfi g ur zu sei n.

Das j ed e nf al l s mei nt
Si r Ja mes Matt h e w

Barri e, d er Sc h öpf er
d es Pet er Pan.

Das t ur b ul e nt e un d d ur c h-
aus ni c ht i m mer gl üc kl i c he Le-
be n des " z u m Tri u mp h e nt-
s c hl os s e ne n Sc hott e n" Barri e
hat de n arge nti ni s c he n S c hri ft-
st el l er Ro dri g o Fr es án z u ei -
ne m Buc h angeregt, das ei ne
ni c ht mi n der t ur bul e nt e Mi -
s c h ung aus Ro ma n, Bi ogr a-
p hi e, Es s ay un d Po pges c hi c h-

t e dar st el l t. Barri es Fl uc h,
" Gott es Zor n möge j e de n t r ef-
f e n, der ü ber mei ne Per s on ei -
ne Bi ogr a p hi e s c hr ei bt", fi c ht
Fr es án da bei off e n bar we ni g
an, o b wo hl i h m ei ne de utl i c he
War nung z ut ei l wi r d. Aber da-

von s pät er.
Al s Erz ä hl er f ungi ert der fi k-

ti ve Ki n der buc haut or Pet er
Hook, des s e n erf ol grei c he Ji m-
Yang- S eri e verfi l mt wer de n
s ol l. Adr es s at s ei ner S ua da i st
der f ür di e Rol l e des Hau pt dar-
st el l er s a us er kore ne J unge
Kei ko Kai . Pet er Hook, i n de n
Sec hzi ger J a hre n des z wan-
zi gst e n J a hr hun dert s i n mi tt e n
der Po ps z e ne gr o ß ge wor de n,
hat s ei ne El t er n un d s ei ne n
Br uder f r ü h verl ore n. Di es e
Sc hi cks al s s c hl äge ver bi n de n

i hn mi t J a mes Matt he w Barri e.
Barri e, o der J MB, wi e er auf

der Hö he s ei nes Ruh ms ge-
nannt wi r d, wi l l kei ne Ki n der
ha be n, u m si c h " s ei ne J uge n d
bi s i ns Gr a b er hal t e n" z u k ön-
ne n. Des hal b darf s ei ne
ber üh mt est e Bühne nfi g ur, Pe-

t er Pa n, ni e er wac hs e n wer-
de n. Was Anf ang des z wanzi gs-

t e n J a hr hun dert s noc h Er st au-
ne n wecke n moc ht e, s c hei nt
s ec hzi g J a hr e s pät er z u m Nor-
mal f al l z u wer de n. F ol gt man

Fr es án, s o i st di e Po pkul t ur
mögl i c her wei s e ni c ht ganz un-

s c h ul di g a n der Ver br ei t ung
des " Pet er- Pan- S yn dr o ms". Es
gi bt de mnac h i m mer we ni ger
Ki n der, wei l i hr Pl at z berei t s
von si c h e wi g j ung d ünke n de n
Vol l j ä hri ge n bes et zt i st.

Pet er Hook hi ngege n, von
Fr es án al s " unf r ei wi l l i ger Anti -
Pet er- Pa n" c har akt eri si ert,
si e ht si c h al s " ei n Ki n d, das z u
f r üh un d z u s c hnel l er wac hs e n
ge wor de n i st". Auc h er erfi n-
det si c h ei ne n Hel de n, Ji m
Yang, de n Zei tr ei s e n de n mi t
de m Chr o novel o, der Pet er
Pan t öt et, wei l Hook al s Ki n d
ei nst Nac ht f ür Nac ht verge-
be ns auf Pet er Pa n ge wart et
hat.

Auc h we nn Fres á n di es i n ei -
ner Ne be n be mer kung i n Abr e-
de st el l t, kö nnt e ma n al s wei t e-
re Vari a nt e der Pet er- Pan- Fi g ur
d ur c ha us auc h Mi c hael J ac k-
s on s e he n, " de m der Vat er di e
Ki n d hei t r aubt e, i n de m er i hn
auf di e Bühne pr ügel t e, . . . der
z u m Po p- Gott wur de . . . , u m
si c h s ei ne J uge n d z ur ückz u-
kauf e n, un d si c h al s hal b-
s c h warz e n Pet er Pan ne u er-
s c h uf " (J örg Sc hi n dl er i n der
Fr ankf urt er Run ds c hau vo m

2 9. 1 . 2 0 05). Er st al s al t er Mann
er ke nnt J MB de n wa hr e n
Gr un d f ür di e Aufl e hnung ge-
ge n das Er wac hs e n wer de n: Es

i st " di e Verz wei fl ung, di e man
e mpfi n det, we n n man er wac h-
s e n z u wer de n ver s uc ht un d
es ni c ht s c hafft". Al l es St r äu-
be n gege n das Al t er n kan n i n-
des ni c ht dar über hi n wegt äu-
s c he n, das s das Le be n " ei ne m
S c hun dr o man gl ei c ht, der a us
Fort s et z unge n best e ht un d
das En de i m mer auf s c hi e bt,
das da nn ganz pl öt zl i c h
ko m mt, o h ne Vor war nung, o h-
ne das s di e vi el e n Erz ä hl st r än-
ge z us a m me ngef ührt wär e n,
z u ei ne m Zei t punkt, da wi r
mü de si n d, ver wi rrt, un d nur

noc h ei nes wol l e n: e n dl i c h f er-
ti g wer de n. Un d er st we nn wi r
st er be n, begr ei f e n wi r e nt-
s et zt, das s das Sc hr eckl i c hst e
an uns er e m To d i st, wel c h ge-
ri nge Be de ut ung er f ür di es e n
Ro man hat, i n de m wi r der
Hel d z u s ei n gl aubt e n, f ür di e-

s e Han dl ung, wo al l es o hne
uns wei t erl äuft, o hne das s wi r
da si n d. " De nnoc h si e ht Barri e
de n To d ni c ht n ur negati v,
s on der n a uc h al s Ler n pr oz es s,
al s S pi el: " St er be n i st be-
sti m mt ei n gr o ßes Abe nt e uer".

Fr es áns F ort s et z ungsr o man
über das Le be n des J a mes
Matt he w Barri e u mf as st z wöl f
Abs c hni tt e un d wei st da mi t

f or mal di es el be Unt ert ei l ung
auf wi e das Zi ff er bl att ei ner
Uhr, j e nes I nst r u me nt s, das
di e Zei t gl i e dert un d uns Ver-
pfl i c ht unge n auf b ür det, di e
das En de der Ki n d hei t be de u-

t e n. Da bei i st es " s o t r östl i c h,
ei n Ki n d z u s ei n: Man hat s o
we ni ge Eri nner unge n, das s
ma n si c h a n al l es eri nnert. "

Barri e häl t das Ver ges s e n
f ür di e wa hr e Tr ag ö di e des

Me ns c he n, wes hal b er ma-
ni s c h al l es auf s c hrei bt - Ti nt e
gi l t i h m al s El i xi er des e wi ge n
Le be ns. Al s Ge däc ht ni s di e nt

i h m s ei n Sc hatt e n, as si sti ert
vo n s ei ne n Tr äu me n: " Di e
Nac ht i st di e Fa bri k des f ol-
ge n de n un d das Mus e u m des
ver gange ne n Tages. "

Doc h ni c ht n ur Zei t un d
For m besti m me n das Le be n,
di es es si c h st ä n di g wei t er e nt-
wi ckel n de Theat er st ück, s on-
der n auc h der Rau m. I n Edi n-
burg h hat der kl ei n wüc hsi ge
Barri e, der si c h unt er Män-
ner n verl ore n f ühl t un d de m
di e Fr a ue n kei ne Beac ht ung
s c he nke n, s c ho n f r üh kei ne
Cha nce f ür si c h ges e he n. Al s o
zi e ht er, das s ec hs un dz wan-

R O D RI G O F RE SAN

Ti nt e al s El i xi er d es e wi g en L eb en s

zi gj ä hri ge Ki n d, nac h Lon d on,
i ns Ze nt r u m des Uni ver s u ms.
Zu m wi c hti gst e n Ort wi r d i h m
der si a mesi s c he Z wi l l i ng des
Hyde Par ks, Ke nsi ngt o n Gar-
de ns, wo er di e Beka nnt s c haf t
der vi er Ll el l e wyn- Ki n der
mac ht, di e i h m al s Vor bi l d f ür

s ei n Pet er- Pan- St ück di e ne n
( das En de 1 9 04 i n Lo n d on
ur auf gef ührt wi r d). Das dari n
vor ko m me n de Neverl an d i st
de n U mri s s e n der Vogel i ns el

i n Ke nsi ngt on Gar de ns nac h-
e mpf un de n. Ei ne bes o n dere
Aus z ei c h nung i st es f ür de n
1 9 1 3 i n de n Adel s st a n d er ho-
be ne n Barri e, al s er ei ne n ei ge-
ne n S c hl üs s el z u di es e m Par k
er häl t. Auc h der Wuns c h, di e
Pet er- Pan- St at ue über Nac ht
d ort auf st el l e n z u l as s e n, wi r d

i h m erf ül l t. Er wi l l di e Ki n der
überr as c he n, j e ne " herzl os e n,
a ber l i e be ns wert e n Wes e n", i n
der e n Nä he er si c h s o gl ück-

l i c h f ühl t.
Barri e gef äl l t das Anar c hi -

s c he a n der Ki n d hei t, di e si c h
i n al l e n Zei t e n gl ei c hz ei ti g a b-
s pi el t, er wi l l das Ki n dl i c he i n
si c h be wa hr e n, di e un bän di ge

Phant asi e, di e mi t Kat eg ori e n
wi e " wa hr" o der "f al s c h"
ni c ht s anf ange n ka nn un d Lü-
ge n l e di gl i c h al s ei ne For m des
Ges c hi c ht e nerz ä hl e ns be-

tr ac ht et. Di es e Lust a m Fa bu-
l i er e n s c h üt zt a uc h gege n di e
br ut al e Wi r kl i c hkei t, di e Barri e

i m mer wi e der gel i e bt e Me n-
s c he n ni m mt, d ur c h Unf äl l e,
Kr ankhei t e n, Kri eg. I n de n l et z-

t e n J a hr e n s ei nes Le be ns - Bar-
ri e sti r bt 1 9 37 i m Al t er von si e-
be nun dsi e bzi g J a hre n -
s c h wankt der i m mer l a uni -
s c her wer de n de Bar onet z wi -
s c he n " z wa ng haft e m S ozi al l e-
be n un d a bs ol ut e m Has s auf
di e Me ns c h hei t".

Ro dri g o Fr es án, 1 9 6 3 i n Bue-
nos Ai r es ge bore n, l e bt i n Bar-
c el ona. Ke nsi ngt o n Garde ns
hat er, a uc h we n n ma n das Ge-
ge nt ei l an ne h me n könnt e, kei -
nes wegs i n Lo n d on ges c hri e-
be n, s o n der n i n S anti ag o de
Chi l e, Bog ot á un d Gua dal aj a-

r a. Pet er Pan hat ni e z u
Fr es á ns Ki n d hei t sf eti s c he n
ge hört, wes hal b es ei nes be-
s on der e n Anst o ßes be d urft e -
ei n The me na be n d i m s pa ni -

s c he n Fer ns e he n -, u m di e I dee
z u di es e m Buc h i n si c h kei me n
z u l as s e n. Wi e er f r ei müti g ei n-
r äu mt, hätt e es s ei ne n Ro man
o hne di e Beatl es, The Wh o,
Kat e Bus h un d vi el e an der e
Po pgr ö ße n ni e gege be n. Auc h
ni c ht o hne di e u mf as s e n de
Li t er at ur z u J MB un d z u m Po p.
Un d s c ho n gar ni c ht o hne s ei -
ne ei ge ne Zä hi gkei t: Fr es án
mus st e das Buc h ko mpl ett ne u

s c hr ei be n, nac h de m ei n Ki l l er-
vi r us ( o der war es d oc h der
vo n Barri e bes c h wor e ne Zor n
Gott es?) di e el ektr oni s c he
Er stf as s ung von Ke nsi ngt o ns
Garde ns nac h Neverl an d be-

f ör dert hatt e.
Di e Zä hi gkei t hat si c h ge-

l o hnt, auc h we nn di e Rez e n-
s e nti n ni c ht ver he hl e n wi l l,
das s si e angesi c ht s der Fül l e
der vo n Fr es án z us a m me nge-

t r age ne n Fakt e n un d s ei nes f a-
t al e n Hangs z u m Na me Dr o p-
pi ng manc h mal von gel i n der
Verz wei fl ung ge pac kt wur de.
Vor al l e m der Ei nsti eg i n di e-
s es Buc h gest al t et si c h rec ht
mü hs a m. Wä hre n d di e mei -

st e n Aut or e n e her Sc h wi eri g-
kei t e n da mi t ha be n, i hr e n Bü-
c her n ei n a nne h mbares En de
z u ber ei t e n, pat zt Fr es án a m
Anf a ng, was mögl i c her wei s e
mi t der e be n s ki z zi ert e n Ent-

st e hungs ges c hi c ht e z us a m-
me n hä ngt. Hat man di es e Hür-

de a ber er st ei n mal be wäl ti gt
un d si c h auf de n Dukt us des

I c h- Erz ä hl er s ei ngel as s e n, f äl l t
es al l er di ngs s c h wer, si c h de m
Za uber di es es Buc hes z u e nt-
zi e he n, der si c h auc h i n der
Über s et z ung von Matt hi as
Str o bel e ntf al t et.

Mi t Ke nsi ngt o n Garde ns
i st Ro dri g o Fr es án ei n Ro man
gel unge n, des s e n " ge hei mer
Sc hau pl at z di e Ki n d hei t i st
un d des s e n The ma di e Zei t
un d di e For m si n d: di e bei de n
ei nzi ge n Di nge, di e di e Ki n d-
hei t ni c ht de nkt, di e bei de n
ei nzi ge n Di nge, di e di e Ki n d-
hei t de nke n".

Angel a Wi c harz- Li ndner
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Le o pol do Bri zuel a:
Ingl at err a, Ro man a us
de m arge nti ni sc he n
Spani sc h (" Un a fab ul a",
Cl ari n- Aguil ar, Bue nos
Ai res 1 999) v o n Chri sti an
Hanse n, Berli n Verl ag

2004, 41 5 S. , 22 Euro;
mittl er weil e al s Tasc he n-

b uc h bei Bv T 1 0, 50 €.
Jorge Vi ct ori ano Al o nso:
Di e Ja hrh u n dertfei er,
Ro man a us de m arge n-

ti ni sc he n Spani sc h
(" Vi e nt os de novi e mbre
par a el a mor", Espas a
Cal pe Madri d 1 998 ) v o n
Willi Zur br ügge n, Berli n

Verl ag Berli n 2002, 408 S. ,
22 €;
Edu ar do Sgui gli a:
Fordl an di a, Ro man a us
de m Spani sc he n (" Ford-

l an di a" 1 999) v o n
Vero ni ka Sc h mi dt u n d
Ri ke Bolt e, Euro pa Verl ag
Ha mb urg 2002, 288 S. ,

1 8, 90 €;
Pat ri ci a Mel o: Infer no,
Ro man a us de m Br asi-

li ani sc he n ("Infer no",
Co mpan hi a das Letr as,
Sao Pa ul o 2000) v o n
Bar b ar a Mes quit a, Kl ett
Cott a Verl ag St utt gart
2003, 398 S. , 24 €.

Z WI SC HE N A MAZ O N AS U N D BE AGLE- KAN AL

St ür me ü b er
d e m Co n o Sur

Vi er mehr o d er weni g er
n eu er e Er sc h ei n u n g en

aus Ar g enti ni en u n d
Br asi l i en, j e d e a uf i hr e

Wei se b eei n dr u cken d.

Zuer st das z u al l erl et zt, mi t
ei ni ge n Unt er brec hunge n un d
ni c ht ganz mühel os, erl es e ne
ges a mt hi st ori s c he Epos Ingl a-
t err a von Le o p ol d o Bri z uel a
über …, na über was ei ge nt-

l i c h? Nun, vor dergr ün di g über
di e Sc haus pi el t r up pe " Gr eat
Wi l l ", di e s ei t de n Zei t e n von
Wi l l i a m S hakes pear e d urc h Eu-

r o pa zi e ht, u m vor al l e m de n
s c h wer ver da ul i c he n Kl as si ker
" Der St ur m" ei ne m gr un ds ät z-
l i c h un dank bare n Publ i k u m
na he z u bri nge n. Di e l et zt e Ge-
ner ati on von Sc haus pi el er n
unt er der Gr äfi n Br oa d back
ver s c hl ägt es s c hl i e ßl i c h, z u-
er st a n Deck der Al mi g ht y
Worl d, dan n der Pat ag o ni a, auf

di e vo n St ur m un d Un wett er n
ge pei ni gt e n I ns el n von Fe uer-

l an d. Dort ko m mt es z u m dr a-
mati s c he n Fi nal e, al s das l et z-

t e Auf ge bot der t r agi s c he n
Tr up pe de n " St ur m" vor de n
Ki n der n der hi nge met z el t e n
Kri eger des Vol kes der Yag han
a uff ührt.

Ri c hti g s c h wer e l i t er ari s c he
Kost, wo s o manc her Hi n wei s
a uf S hakes peare z u m S urf e n

i m I nt er net o der Sc h möker n
i n ei ner Li t er at urges c hi c ht e

ei nl ä dt. Doc h f ür
ge d ul di ge Les erI n-
ne n, di e si c h unge-
ac ht et der s ei c ht e n
Ge wäs s er i n der
Mi tt e des Wäl z er s

noc h de n Mut z ur
Er o ber ung Pat ag o-
ni e ns be wa hrt ha-
be n, er öff net si c h
auf de n l et zt e n hun-
dert Sei t e n ei n
e be ns o s panne n des
wi e hi st ori s c h be-
wege n des Fi nal e i m

St ur m der zi vi l i s at o-
ri s c he n Mas s aker.

Wes e ntl i c h l ei c h-
t er un d bes c h wi ng-
t er ge ht es i n der
Ko mö di e Di e Jahr-
h u n dertfei er des
gl ei c hf al l s ar ge nti ni -
s c he n Aut or s J orge
Vi ct ori ano Al ons o
z u. Buc hst ä bl i c h i n

der Pa mpa l i egt
das Nest Puert o de
Ag ui nal d o, das si c h
unt er der Ägi de
vo n Bürger mei st er
Ma uri ci o St r e m m-

l er f ür di e Fei erl i c h-
kei t e n z u m h un-
dertj ä hri ge n Best e-
he n r üst et. Panz er
der Ar mee s ol l e n
d urc h di e st a ubi ge n St r a ße n
par a di ere n, d oc h l okal e St r ei -

ti gkei t e n un d di e S c hatt e n der
d üst er e n Ver ga nge n hei t s or-
ge n daf ür, das s al l es ganz an-
der s ko m mt. Wer sl a psti ckar-

ti ge n Hu mor un d wa hn wi t zi ge
Si t uati ons k o mi k mag, wi r d bei
di es er bri l l ant e n Sati r e a uf di e
Kl ei n bürgerl i c hkei t der Ne ue n
Wel t vol l auf s ei ne Kost e n

ko m me n un d mi t-
unt er l aut hal s l os-
pr ust e n.

Fast s c h on d o-
ku me nt ari s c h i st
di e Dar st el l ung des
ut o pi s c he n Pl ant a-
ge pr oj ekt s Ford-
l an di a, das der
l ege n där e He nr y
For d 1 9 2 8 i m
Ds c hungel A maz o-
ni e ns a uf ge baut
hat, u m das Kaut-

s c huk mono p ol
S ü d ost asi e ns z u
u mge he n. Akri -
bi s c h un d o hne
Pat h os erz ä hl t
Ed uar d o S g ui gl i a
de n a us si c ht sl os e n
Ka mpf der Pi o ni ere
des Fort s c hri tt s ge-
ge n di e unüber-
wi n dl i c he n Nat ur-

ge wal t e n un d di e
ver s kl avt e n Ar bei -

t er. Wo bei man si c h mi t unt er
vor st el l t, das s ma n es ni c ht
mi t ei ne m Ro man, s on der n

ei ne m Tat s ac he n beri c ht z u
t un hat: ei ne St är ke, a ber
gl ei c hz ei ti g auc h ei ne S c h wä-
c he des al l z u nüc ht er ne n
Ro mans.

Un wei gerl i c h i n de n Bann
i hrer Erz ä hl ung zi e ht nat ürl i c h
di e Favel a- Saga Infer no der

i hr Han d wer k mei st erl i c h be-
herr s c he n de n Aut ori n Pat ri ci a
Mel o. Favel a- Fi l me si n d s ei t

" Ci da de de De us" i n, uner bi tt-
l i c he Ba n de nkri ege i n de n Ar-

me nvi ert el n von Ri o, ha ut na h
a m Luxus von Co paca bana
un d I pane ma, f as zi ni er e n das
Publ i ku m. Wer Fr au Mel os
Buc h auc h auf di es er Wel l e
s c h wi m me n d wä hnt, er ke nnt
s pät est e ns nac h de n er st e n
äu ßer st nuanci ert e n Dar st el-

l unge n der ko mpl exe n Char ak-
t ere un d der f acett e nr ei c he n
Anal ys e der Mac ht ver häl t ni s-
s e i n der Favel a, das s der Au-
t ori n ei ne gänzl i c h a n dere

Wei c he nst el l ung wi c hti g war.
Si c her, di e Sc hi l der ung des
Wer degangs des el fj ä hri ge n

Rei zi n h o vo m ge hät s c hel t e n
Hal b wai s e n z u m Gangst er-
bos s der gr ö ßt e n Favel a von
Ri o de J anei r o i st ni c ht ger a de
ei n Ho hel i e d der Me ns c he n-
wür de. Doc h Pat ri ci a Mel o

P E T E R C ARE Y: Ori gi n al o d er F äl s c h u n g ?
( a wl ) - P et er Car e y er z ä hl t di e s mal ei n e ver wi c k el t e Ge s c hi c ht e a u s
d e m Li t er at u r b etri e b. Di e H er a u s g e b eri n ei n er e n gl i s c h e n Li t er at u r -
z ei t s c hri ft wi r d vo n d e m l i t er ari s c h e n E nf a nt t er ri bl e J o h n Sl at er n a c h
K u al a L u mp u r g el o c kt u n d ma c ht d or t di e B e k a n nt s c h aft ei n e s o b s-
k u r e n L a n d s ma n n s n a me n s C h u b b, d er e b e nf al l s d er Di c ht k u n st z u -
g et a n i st. C h u b b, vo n Sl at er al s " s el b st g er e c ht er Mor al a p o st el " di ff a-
mi er t, war d er ei n st al s Er fi n d er d e s P h a nt o ms c hri ft st el l er s B o b Mc-

C or kl e a uf g efl o g e n u n d h att e f ü r ei n e n g e wal ti g e n Sk a n d al g e s or gt.
Au s g e h e n d vo n di e s e m Sz e n ari o e nt wi c k el t si c h ei n e wü st e Ver f ol -
g u n g sj a g d d u r c h di e a si ati s c h e Tr o p e n wel t: Au s h ei t er e m S pi el wi r d
bl uti g er Er n st. Der mi t l i t er ari s c h e n Zi t at e n n u r s o g e s pi c kt e R o ma n
d e s 1 9 4 3 i n Au str al i e n g e b or e n e n, i n N e w Yor k a n s ä s si g e n Aut or s
ü b er z e u gt a b er l ei d er n u r t ei l wei s e, a u c h we n n P et er Car e y n e b e n
J. M C o et z e e d er ei n zi g e Sc h ri ft st el l er i st, d er d e n B o o k er - Pri z e z wei -
mal er h al t e n h at. Der e xoti s c h e Ra h me n ver ma g ni c ht d ar ü b er hi n -
we gz ut ä u s c h e n, d a s s ma n vi el e s vo n d e m, wa s u n s d a a uf g eti s c ht
wi r d, al s a uf g e wär mt e mpf n d et. Da f äl l t d a s Sc h wär me n zi e ml i c h

s c h wer. Ab er vi el l ei c ht s e h e n Si e d as j a völ l i g a n d er s ? A m b e st e n,
Si e n e h me n si c h d as B u c h s el b er vor u n d ma c h e n di e Pr o b e a uf s
E xe mp el . An Re gi n a Ra wl i n s o n s mu nt er er Ü b er s et z u n g l i e gt e s j e-
d e nf al l s ni c ht, d a s s di e Rez e n s e nti n d er ar t mi t L o b g ei zt.

S AH AR K H ALI F A: Di e Ver h ei ß u n g
( nr e) - Ma n c h e Mä n n er mö c ht e ma n ei nf a c h o h n e R ü c kf a h r k ar t e a uf
d e n Mo n d s c hi e ß e n. K h al i f as Pr ot a g o ni st I br a hi m h at g e wi s s al s ei -
n er d er er st e n ei n e s ol c h e F a h r t ver di e nt, d e n n was di e s er s el b st g e-
r e c ht e Ma n n i n al l er L ar mo ya n z a n L e b e n s b eri c ht a u s br ei t et, i st ei n -
f ac h u n er tr ä gl i c h. Mi t 2 0 J a h r e n s c h wä n g er t er di e j u n g e Mari a m,
f ü r c ht et d a n n a b er di e K o n s e q u e n z e n u n d mac ht si c h a u s d e m St a u b.
N ac h dr ei g e s c h ei t er t e n E h e n u n d z a hl l o s e n Li e b s c h aft e n b e gi n nt
si c h 3 0 J a hr e s p ät er Ei n s a mk ei t i n s ei n e m L e b e n br ei t z u ma c h e n.
Dar u m b e gi bt er si c h a uf di e S u c h e n a c h Mari a m u n d i h r e m g e mei n -
s a me n Ki n d, d a s, d a i st er si c h g a n z si c h er, n u r ei n S o h n s ei n k a n n.
H ö c h st er st a u nt mu s s er d a n n a b er f e st st el l e n, d as s di e b ei d e n
ni c ht s me h r vo n i h m wi s s e n wol l e n. Zu r ü c k bl ei bt ei n e g oi sti s c h er al -

t er n d er Tr a u mt ä n z er, d er i n Sel b st mi tl ei d z er fl i e ßt.
Sa h ar K h al i f a, di e vor 3 0 J a hr e n i h r e n er st e n R o ma n ver öff e ntl i c ht
h at, gi l t i n z wi s c h e n l ä n g st al s di e wei bl i c h e Sti m me d er p al ä sti n e n si -
s c h e n Li t er at u r. I n i hr e n bi s h eri g e n R o ma n e n wu r d e di e H a n dl u n g

i m mer a u s d er Si c ht ei n er Pr ot a g o ni sti n g e s c hi l d er t, di e s mal b e-
sti m mt ei n H el d d a s Ge s c h e h e n. D o c h wa s f ü r ei n H el d! Sc h wac h,
c h ar a kt erl o s u n d a b h ä n gi g vo n p atri ar c h al e n u n d f a mi l i är e n St r u kt u -
r e n ver ma g er ni c ht z u f e s s el n. Ob wo hl di e i h n u mg e b e n d e n Fr a u e n
ei n e st är k er e P er s ö nl i c h k ei t a uf wei s e n, bl ei b e n a u c h si e fl ac h u n d
g e si c ht sl o s. Di e s e m B u c h f e hl t ei nf a c h ei n e kl ar e Li ni e. Mi t i h r e n i m
An s at z st e c k e n g e bl i e b e n e n Sati r e, di e gl ei c h z ei ti g mi t s y mb ol tr ä c hti -
g e n An s pi el u n g e n a uf di e c h ri stl i c h e Myt h ol o gi e ar b ei t et, h at si c h di e
Aut ori n off e n b ar ü b er n o m me n.

C É CI L E MASL AKI AN / I S AB E L L E R OZ E N B AU M:
Rei s e n bi l d et . N as c h e n i n f r e md e n Kü c h e n
a u c h

( a wl ) - Ü b er d e n Tel l er r a n d z u s c h a u e n, i st ei n e d er Li e bl i n g s b e s c h äf -
ti g u n g e n vo n Cé ci l e Masl a ki a n ( Te xt ) u n d I s a b el l e R oz e n b a u m ( F o-
t o s) . F ü r i h r e n s e h r i nf or mati ve n u n d h ö c h st u n g e wö h nl i c h b e bi l d er -
t e n B a n d h a b e n si e 2 0 Fr a u e n i n 2 0 L ä n d er n i n
di e K o c ht ö pf e g el u gt u n d 1 0 0 a u c h b ei u n s n ac h k o c h b ar e Rez e pt e
mi t g e br a c ht.

K o c h e n i st ei n e K ul t u r t e c h ni k, u n d j e d e s L a n d, j e d e Re gi o n h at ei g e-
n e Tr a di ti o n e n e nt wi c k el t, di e vo n d e n vor g e st el l t e n K ö c hi n n e n t ei l s
b e h er zi gt, t ei l s a b er a u c h st ar k a b g e wa n d el t wer d e n. L u st, N e u e s z u
e nt d e c k e n, s pi el t d a b ei ei n e R ol l e, a b er a u c h d er U mst a n d, d a s s ei ni -
g e d er Fr a u e n a uf gr u n d i hr er H er k u nft o d er i hr e s L e b e n s we g e s ver -
s c hi e d e n e n Ei nfl ü s s e n a u s g e s et zt war e n o d er si n d. Wi e d e m a u c h s ei
- wel c h er Or t wär e b e s s er g e ei g n et f ü r ei n e fr e u n d s c h aftl i c h e B e g e g-
n u n g vo n Me n s c h e n, di e si c h k e n n e n l er n e n mö c ht e n, al s ei n e K ü -
c h e ? Wo, we n n ni c ht a n d uft e n d e n Tö pf e n u n d Sc h ü s s el n l i e ß e si c h
di e Vor fr e u d e a uf g e mei n s a me Ga u me nfr e u d e n b e s s er ( a u s) k o st e n ?
Wer k ei n e Gel e g e n h ei t h at, si c h a n fr e md e n H er d e n z u t u m mel n,

d er k a n n z u mi n d e st i n di e s e m ü p pi g e n Bi l d b a n d s c h wel g e n. G ut e n
Ap p eti t!

ver mei det j egl i c he n Voye uri s-
mus, gr us el i ge Mor de an kl ei -

ne n Ga ngst er n o der korr upt e n
Pol i zi st e n wer de n ni e a us ge-
wei det, s on der n l e di gl i c h al s
Er ge bni s von Mac ht kä mpf e n

f est gest el l t.
Wo hl ei ne der nua nci ert es-

t e n un d z ugl ei c h ei n dr ückl i c h-
st e n Dar st el l unge n des st r uk-
t ur el l e n El e n ds un d des s e n
ver heere n de n Fol ge n i n de n
Met r o pol e n der Dri tt e n Wel t.
Un be di ngt l es e n!

Robert Garci a
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Ulf Geyersb ac h/Rai ner
Wi el an d: Sc hö ner Lei de n -

Di e sc hö nst e n Kr ank-
heit e n u n d di e grö ßt e n
Hypoc ho n der des Uni ver-

s u ms, Argo n Verl ag,
Berli n 2004, 408 S. ,
1 9. 90 €.

Han d b uc h f ür
Hyp oc h on d er u n d sol c h e,

di e es wer d en wol l en.

Ha be n Si e auc h manc h mal
s o s el t s a me S c h merz e n unt er-
hal b des l i nke n Ri p pe n boge ns,
ei n si c her es Anz ei c he n f ür
f ort ges c hri tt e ne n Lunge n-
kr e bs? Di es es St ec he n i n der
Hal s wi r bel s äul e, we nn Si e si c h

r äus per n, wi e es ei ge ntl i c h nur
von ei ne m Tu mor herr ü hr e n
kann? Di es e Verf är b ung auf
de m Ha n dr üc ke n, di e aus si e ht
wi e Haut kr e bs i m En dst a di u m

a uf de m Pl akat i n der Pr axi s
I hr es Der mat ol oge n? Ke nne n
Si e di es e unf ä hi ge n Me di zi ner,
di e si c h wei ger n, I hr e Sc h mer-
z e n al s das anz uer ke nne n, was
si e si n d, nä ml i c h ei n unt r ügl i -
c her Be wei s f ür ei ne Kr ank-
hei t, di e Si e s c ho n bal d da hi n-
r aff e n wi r d? Fühl e n Si e si c h
dann auc h i m mer s o al l ei n ge-

l as s e n?

Da mi t i st Sc hl us s, Si e k ön-
ne n auf at me n, de nn Si e befi n-
de n si c h i n best er Ges el l-
s c haft: Auf Hun dert e n vo n S ei -
t e n k önne n Si e j et zt l es e n, wi e
vi el e S c hri f t st el l er, S c haus pi e-

l er un d an der e Pr o mi ne nt e aus
F unk, Fi l m un d Wel t ges c hi c ht e
uns ägl i c h gel i tt e n ha be n un d
es noc h i m mer t un. Di e bei de n
Aut or e n ha be n Tage büc her,
Bri ef e un d Ro mane nac h Hy-

poc hon der n d urc hf or st et un d
si n d f ün di g ge wor de n. El f Ka pi -
t el - z. B. " S y mpt o me un d Di a-
g nos e n" o der " Sc haff e n un d
Lei de n" – bün del n de n Horr or,

i n de m der Hypoc hon der si c h
s u hl t, mal i n ec ht er To des-
angst, mal mi t betr äc htl i c he m
Hu mor un d s ol i der Sel bsti r o-
ni e. Von Rot h bi s Ri l ke, von
Kant bi s Ki s hon, o b Fl aubert,
Cha pl i n o der S ati e, al l e pl agt
ei n beängsti ge n des Zi p perl ei n.
Von Ze he nkr e bs bi s Hal s mus-
kel ver kr a mpf ung, vo n Pf ei f-
ger ä us c he n bei m Es s e n bi s hi n
z u m negati ve n Ai ds- Test, der
nat ürl i c h ni c ht un wi der s pr o-
c he n hi nge no m me n wer de n
ka nn, r ei c ht di e s c hi er e n dl os e
Li st e der be dr o hl i c he n Kr a nk-
hei t e n, di e de m Me ns c he n i m-
mer wi e der s ei ne En dl i c hkei t

vor Auge n f ühr e n.

Das er st e Ka pi t el mi t z e hn
Ges c hi c ht e n z u m The ma Le-
be n un d To d s ol l t e n Zart bes ai -

t et e vi el l ei c ht ni c ht i n ei ne m
St üc k d ur c hl es e n, s o n der n a b
un d a n nac h hi nt e n bl ätt er n
un d di e et was hu mor vol l er e n
Vari ant e n ei ns c hi e be n, da es
s o nst l ei c ht z u de pr es si ve n
Ver sti m munge n ko m me n
kön nt e, ge bal l t e To des angst

i st e be n nur i n ni e dri ger Do-
si er ung z u ver kr aft e n. Er gänzt
wi r d di es er er st aunl i c he

Str ei f z ug d ur c h Li t er at ur un d
me ns c hl i c he Ängst e d ur c h ei n
Regi st er der S y mpt o me un d
Kr ank hei t e n - s e hr nüt zl i c h,
we nn Si e mal ei n an der es Lei -
de n aus pr o bi er e n möc ht e n
un d noc h Anr eg unge n s uc he n

- , ei n Regi st er der Mi tt el un d
Me di ka me nt e, da mi t Si e de n

daz u pas s e n de n Tat s ac he n be-
ri c ht i m Buc h auc h gl ei c h fi n-
de n, z. B. " Hei l ung, d urc h de n
Wec hs el von ei ner Kr ank hei t

z ur näc hst e n", " S y mpt o me,
ne ue, auf s c hr ei be n" o der " Kl a-
ge n, si c h de m Kl age n hi nge-
be n" - s o wi e das Regi st er der
( über a us pr o mi ne nt e n) Hyp o-
c ho n der un d i hrer Mi t me n-
s c he n - i m mer hi n ac ht Sei t e n
l ang! Das ver s ö hnt, das ei nt,
das t r öst et, un d we nn man
vor Angst ni c ht s c hl af e n
ka nn, i st ei n g ut es Buc h i m-
mer das Ri c hti ge. Ans onst e n

gi l t nat ürl i c h nac h wi e vor:
Zu Ri si ke n un d Ne be n wi r kun-
ge n f r age n Si e I hr e n Arzt o der
Apot heker!

Suz anne Kö ni g

ULF GE YE RS B AC H/ RAI NE R WI E L AN D

Vo m Gen u ss a m L ei d en

PAN OS KAR NE ZI S

Dorfl eb en à l a gr ec q u e
Di e F ei n d e d es Me nsc h e n
si n d sei n e Mi t mensc h e n -

mi t bri ti sc h e m Hu mor
f ü hrt Pa n os Kar n ezi s

sei n e L eserI n n en i n
sei n e m f ul mi n ant e n

Er stl i n gs wer k i n
z wi sc h en mensc hl i c h e

Ab gr ü n d e

t ungs angest el l t e s c hon nac h
der Ans c haff ung z wei er Si a m-
kat z e n begr a be n müs s e n, di e
er z u dres si er e n ver s uc ht e –
di e Ti er e st el l t e n si c h al s t aub
her aus. Mi t de m Pa pagei s ol l
al l es an der s wer de n, der off e n-
si c htl i c h hoc h bega bt e Vogel
s ol l gri ec hi s c he Kl as si ker zi ti e-
r e n könne n, we nn Ni ki f or os

mi t s ei ner Dr es s ur akti on f erti g
i st. Woc he nl a ng l i est der Mann
i h m di e gr o ße n Wer ke vor, der-

wei l s ei ne Ni c ht e si c h gel a ng-
wei l t das Ki n der pr ogr a m m des

gri ec hi s c he n Fer ns e he ns r ei n-
zi e ht. Pl öt zl i c h s pri c ht der Pa-
pagei - i n Rei me n zi ti ert er di e
s c hö nst e n Ki n derge di c ht e. Ni -
ki f or os' Verz ückung wei c ht

l ä h me n der Er nüc ht er ung, al s
er a m En de f est st el l t, das s di e
Ver s e aus de m Ki n derf er ns e h-
pr ogr a m m st a m me n un d der
bl ö de Vogel si e ni c ht s el bst er-

f un de n hat s on der n nur nac h-
quat s c ht . . .

Das s Pat er Ger asi mo das
Bei c ht ge hei mni s verl et zt un d
ei ne n der Dorf be wo h ner mi t
s ei ne m Wi s s e n er pres st, di e nt
bei s pi el s wei s e n ur ei ne m
g ut e n Z weck - der Bi s c hof
k o m mt un d ei n Wun der mus s
her, u m di e Hei de nki n der z ur
U mke hr z u be wege n, un d der
La h me st e ht nac h der Ber üh-
r ung d ur c h de n Bi s c hof p ubl i -
k u ms wi r ks a m aus s ei ne m Rol l-
st uhl auf - di e Dorf be wo hner
j u bel n un d l o b pr ei s e n de n
Herr n, un d nur der Pat er
wei s s, das s der Ver s e hrt e ni e

gel ä h mt war, s on der n ei ge nt-
l i c h n ur ei n bi s s c he n Auf mer k-
s a mkei t un d Pfl ege wol l t e . . .

Edel si n d si e wi r kl i c h ni c ht,
di e Me ns c he n, von de ne n da
erz ä hl t wi r d, s o n der n s c hl i t z-

o hri g, ba uer ns c hl au un d bi s-
wei l e n o hne j e de n S kr upel. S o

art e n di e Ge mei n hei t e n bi s-
wei l e n i n Gr aus a mkei t e n aus,

a ber i rge n d wi e i st er s e hr s y m-
pat hi s c h, di es er un mögl i c he
Hauf e n, der si c h t ägl i c h auf s
Ne ue de m Überl e be ns ka mpf
st el l t. Doc h wi e Atl anti s i st
auc h das Dorf de m Unt er ga ng
ge wei ht un d ver si nkt i n t os e n-
de n Fl ut e n, un d wi e der i st es
der Me ns c h, der Ur s pr ung der
Ver ni c ht ung i st.

Pa nos Kar nezi s, 1 9 6 7 i n
Gri ec he nl a n d ge b or e n, z og
1 9 9 2 nac h Engl a n d un d st u-
di ert e z unäc hst I nge ni e ur we-
s e n un d danac h Creati ve Wri -
ti ng an der Uni ver si t ät of East
Angl i a. Kl ei ne Ge mei n heit e n

i st s ei ne er st e l i t er ari s c he
Ver öff e ntl i c hung, di e von der
Kri ti k gef ei ert wur de. S ei ne Ge-
s c hi c ht e n aus der gri ec hi -
s c he n Ei nö de si n d ungl a ub-
l i c h, un d d oc h erz ä hl t er si e

mi t k ühne m Real i s mus, un d
s c hnel l wi r d de utl i c h, das s di e
ei ge ntl i c he Be dr o hung ni c ht
von Er d be be n, Dürre peri o de n
o der Sc hneest ür me n herr ührt,
s on der n i m Nei d un d Has s des
Nac h bar n begr ün det l i egt, der

i n di es er Öd ni s ni c ht s z u ver-
l i ere n hat. Mi t ei ge nt ü ml i c he m
Verg nüge n f ol gt man Pat er Ge-

r asi mo d ur c hs Dorf, u m si c h
an de n burl es ke n I rr unge n un d
Wi rr unge n z u erf r e ue n. Ni c ht

un wes e ntl i c h bet ei l i gt a n di e-
s er Er bauung i st di e Ar bei t
von Sky No n hoff, der das Buc h
vi rt uos i ns De ut s c he ü ber s et zt
hat. I m Mai er s c hei nt Kar nezi s'
Buc h " Der I rrgart e n" bei dt v
pr e mi u m, un d nac h di es e m
über a us vi el ver s pr ec he n de n
De büt ka nn man auf das näc h-
st e Wer k nur s e hr ges pannt
s ei n.

Suz anne Köni g

Ei n kl ei nes gri ec hi s c hes
Dorf, a bs ei t s der gr o ße n We-
ge, das i m S o m mer unt er s e n-
ge n der Hi t z e d öst un d i m Wi n-
t er i m S c hnee ver si nkt, i st
S c ha upl at z der kl ei ne n Ge-
mei n hei t e n, di e Pan os Kar ne-

zi s si c h aus ge dac ht hat. Da-
bei kann vo n " kl ei n" ni c ht
di e Re de s ei n, i m Gege nt ei l,
es wi r d mi t hart e n Ba n dage n
gekä mpft - vo n Mor al kei ne
S pur, was ei ne der z e nt r al e n
Fi g ure n, Pat er Ger asi mo, der
de n g öttl i c he n Zor n f ür c ht et,
best ä n di g f ür s ei ne Sc häf c he n
bange n l äs st. Di e ha be n es

f a ust di ck hi nt er de n Ohr e n,
un d das Er d be be n, das di e
Häl ft e des Dorf es i n S c hutt
un d As c he l egt, i st f ür Pat er
Ger asi mo nur ei n er st es Anz ei -
c he n f ür ei ne vi el s c hl i m mer e
Kat ast r o p he, di e über si e he-

r ei n br ec he n wi r d, we nn di e
kl ei ne Ge mei n de ni c ht bal d
de n Pf a d der Tuge n d ei n-
s c hl ägt. Das s er es s el ber
ni c ht s o f urc ht bar ge nau mi t
e be n di es er Tuge n d ni m mt,
s ei hi er nur a m Ran de er-
wä hnt. I n 1 9 Ges c hi c ht e n ri n-

ge n di e Dorf be wo hner mi t der
un wi rtl i c he n Gege n d, mi t i h-
r e m S c hi c ks al un d mi t ei nan-
der, si e fl e he n u m Rege n, si e

fl unker n un d wer de n bekl aut,
erl i ege n der Ge wal t un d ü be n
Rac he, un d manc h mal ma-
c he n si e a uc h s el t s a m anr üh-
r e n de Di nge.

Wi e Ni ki f or os, der ei ne n Pa-
pagei er st e ht, der nur ei ne n
S at z a uf Port ugi esi s c h s pri c ht,
der da l aut et: " Zei g mi r de n
Weg z u m bi l l i gst e n Hur e n-

haus, mei n S o hn! ". Sei ne n
Tr a u m, Do mpt e ur z u wer de n,
hat der gel ang wei l t e Ver wal-

Panos Kar nezi s: Kl ei ne
Ge mei n heit e n (" Littl e

Infa mi es", Ran do m Ho use
Lo n do n 2002), a us de m
Engli sc he n v o n Sky
No n hoff, dt v, Mü nc he n
2004, 280 S. , 1 6 €.

STAN J O N E S:
Sc h a ma n e n p ass

( nr e) - E s gi bt wi e d er ei n mal Ar b ei t
f ü r Tr o o p er N at h a n Acti ve i n
C h u c k c hi , ei n er kl ei n e n P ol ar si e d-

l u n g i n Al a s k a. Er st wi r d a u s d e m
Mu s e u m di e Mu mi e n a me n s " On-

k el c h e n Fr o st" g e st o hl e n u n d we ni g
s p ät er wi r d mi t d e s s e n H ar p u n e
d er al t e Vi ct or S ol o mo n g et öt et.
Kei n Z wei f el , d as s hi er ei n Zu s a m-
me n h a n g b e st e ht. Acti ve t a p pt l a n-

g e i m D u n k el n, bi s er er f ä hr t, d a s s
e s si c h wo hl u m ei n e " E s ki mo a n g e-

l e g e n h ei t a u s al t e n Ta g e n" h a n d el t.
N u n b e gi n nt er i n al t e n D o k u me nt e n z u st ö b er n u n d di e D or f äl t e st e n

z u b ef r a g e n, di e i h r e Eri n n er u n g e n j e d o c h n u r h ä p p c h e n wei s e pr ei s-
g e b e n. Di e ri c hti g e S p u r f ü hr t Acti ve s c hl i e ßl i c h z u m Sc h a ma n e n-
p a s s, a n d e m er b ei ei si g er Käl t e u n d ei n e m Wi n d, d er u n gl a u bl i c h e
Ge s c h wi n di g k ei t e n er r ei c ht u n d i n ei n e n Sc h n e e st u r m ü b er z u g e h e n
b e gi n nt, di e L ö s u n g fi n d et.
Kri mi n al r o ma n e mi t L o k al k ol ori t h a b e n i m Au g e n bl i c k H o c h k o nj u n k-

t u r. U nt er al l d e n vi el f a c h s c h n el l hi n g e s c hri e b e n e n B ü c h er n a b er er -
wei s e n si c h St a n J o n e s R o ma n e u m N at h a n Acti ve al s et was b e s o n-
d er e s u n d d a s k ei n e sf al l s n u r we g e n d e s " e xoti s c h e n" Sc h a u pl at z e s.

I n s ei n e m n e u e st e n R o ma n l ä s st d er Aut or s ei n e n Pr ot a g o ni st e n ti ef
i n di e Ge s c hi c ht e s ei n er Vor f a h r e n ei nt a u c h e n u n d s o mi t er f a h r e n di e
L e s er I n n e n j e d e Me n g e ü b er di e al t e n Si tt e n u n d Ge br ä u c h e d er I n ui t.
Zu d e m war t et J o n e s mi t gr a n di o s e n L a n d s c h aft s b e s c h r ei b u n g e n a uf
u n d ver mi tt el t ei n e n i nt e n si ve n Ei n dr u c k vo m L e b e n i n Ei s u n d
Sc h n e e. Di e s e s B u c h wi r d ni c ht n u r di e F a n s vo n Kri mi n al r o ma n e n,
s o n d er n a u c h di e vo n hi st ori s c h e n o d er Ab e nt e u er r o ma n e n a n s pr e-
c h e n.

MI C H AE L E N DE/ D ANI E L A C H U DZI N SKI :
Fi l e mo n Fal t enr ei c h

I n s ei ner Ges c hi c ht e " Fi l e mon Fal t e nr ei c h" erz ä hl t Mi c hael
En de, wi e ei n wei s er al t er El ef a nt a m Uf er des Ganges st e ht
un d über di e Sc hön hei t des Mon des un d der Bl u me n nac h-
de nkt. Verti ef t i n p hi l os o p hi s c he Bet r ac ht unge n be mer kt er
a ber ni c ht, das s i hn ei n arr ogant er Müc ke ns c h war m i n ei n
F u ßbal l s pi el ver wi ckel t . . .

Di e Er st aus ga be di es er ti ef si nni ge n Ges c hi c ht e u m de n
gr übel n de n El ef ant e n, di e mi ttl er wei l e z wanzi g J a hr e al t

i st un d l ängst z u de n Bi l der buc hkl as si ker n ge hört, hat da-
mal s Chri st o p h Hes s el i l l ust ri ert. Da Mi c hael En de i m vergan-

ge ne n Nove mber 7 5 J a hre al t ge wor de n wäre, hat s ei n Ver-
l ag nun me hr ei ne von Da ni el a Chu dzi ns ki gest al t et e Ne uaus-
ga be her aus ge br ac ht. Dari n hat di e Künstl eri n auf gr o bk ör ni -
ges Pa pi er mi t Kr ei de ganz herrl i c he Bi l der gez a ubert, di e

di e st oi s c he Gel as s e n hei t des
Di ck häut er s un d di e hekti s c he
Bet ri e bs a mkei t des Mücke n-
s c h war ms best e ns ver ans c hau-
l i c he n. Ge wi s s wi r d Mi c hael En-
des Ges c hi c ht e auc h i n di es er
Aus gest al t ung ei ne ne ue Ki n-
der ge ner ati o n a ber mal s e nt-
z üc ke n. ( a b 4 J a hre)
Mi c hael En de/Dani el a
Ch ut zi nski: Fil e mo n
Falt e nrei c h, Bil der b uc h,
Thi e ne ma n n Verl ag, 2004,
40 S. , 1 4, 90 €.

REI N H AR D MI C HL: Manc h mal wär' i c h l i eb er Max
Kat z e n besi t z er wi s s e n es l ängst: Das Le be n ei nes

St u be nti ger s i st na hez u perf ekt. Ge naus o si e ht das auc h der
kl ei ne Al exa n der. Sei n Kat er Max mus s ni c ht auf st e he n un d
z ur S c hul e ge he n, er br auc ht ni c ht auf z ur ä u me n un d a m
Ti s c h ger a de z u si t z e n un d er wi r d a uc h ni c ht ge n öti gt, si c h
vo n der Tant e küs s e n z u l as s e n. I n vi el e n Si t uati o ne n wür de
Al exan der ger ne mi t Max t aus c he n, d oc h i n ei ner ga nz
besti m mt ni c ht . . .

Mi t we ni g Text, daf ür a ber mi t u ms o expres si ver e n Bi l der n
beri c ht et Rei n har d Mi c hel von Wüns c he n, Tr äu me n un d der
Real i t ät. S ei ne Il l ustr ati o ne n si n d s o aus dr ucks st ar k, das s

j e des Bi l d f ür si c h ei ne ganz e Ges c hi c ht e erz ä hl t un d man
di es e ga nz wun der bar wei t er s pi nne n kann. ( a b 3 J a hre)
Rei n hard Mi c hel: Manc h mal wär' i c h li e ber Max,
Bil der b uc h, Carl Hanser Verl ag, 2004, 24 S. , 1 2, 90 €.
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L O UI SE WE L S H

Dü st er er Thri l l er
Das Deb üt von

Loui se Wel sh i st
ei n p acken d er Thri l l er,

d er u ns mi t d en
Ab gr ü n d en von Gl asg o w

b ekan nt mac ht u n d i n d e m
sexu el l e Per ver si on en zu

ei n e m absc h eul i c h en
Ver br ec h e n f ü hr en.

Ri l ke i st ei n Sc hnüffl er der
bes on der e n Art – a us ge mer-
gel t, exz e nt ri s c h un d ho mo-
s exuel l - un d wi r d von s ei ne n
Kol l ege n " Ka daver" o der " To d
auf z wei Bei ne n" ge nannt.
U m si c h fi nanzi el l über Was-
s er z u hal t e n, ar bei t et er f ür
das Aukti o ns haus Bo wer y, das
s c hon bes s er e Zei t e n ges e he n
hat, un d st re unt i m s c hä bi -
ge n Anz ug un d mi t Sc hl ange n-

l e der sti ef el n mi t Vorl i e be
d ur c h di e näc htl i c he n St r a-
ße n, Par ks un d Bar s vo n Gl as-
g o w, i m mer a uf der S uc he
nac h ei ne m s c h nel l e n ho mos e-
xuel l e n Abe nt e uer.

Ei nes Tages er häl t das Auk-
ti ons haus de n Auf t r ag, di e Vi l-
l a ei nes Ver st or be ne n bi nne n
ei ner Woc he l eerz ur ä u me n
un d de n Nac hl as s des Tot e n
z u ver st ei ger n. Auf t r agge beri n
i st di e bet agt e S c h west er des
Ver bl i c he ne n, di e Ri l ke j e d oc h
z ur Aufl age mac ht, de n I n hal t
ei nes Ar bei t s zi m mer s s of ort
z u ver ni c ht e n, o hne i hn vor her
z u si c ht e n. Ri l ke ka nn s ei ne
Ne ugi er j e d oc h ni c ht z ügel n
un d st ö ßt auf ei ne u mf a ngr ei -
c he por nogr a p hi s c he Bi bl i o-
t hek s o wi e ei ni ge off e nsi c ht-
l i c h s e hr al t e S c h warz- Wei ß-
Auf na h me n, di e auf ei ne n bes-

ti al i s c he n Sexual mor d hi n de u-
t e n. Ri l ke begi n nt, i n ei ns c hl ä-
gi ge n Bar s un d bei z wi el i c hti -
ge n Beka nnt e n nac hz uf or-
s c he n. Er ger ät an Dr oge n-

hän dl er un d Bor del l besi t z er
un d si e ht si c h pl öt zl i c h mi t
Pr osti t uti on, Me ns c he n- un d
Dr oge n han del k onf r onti ert.
Da bei st ö ßt er auf ei ne l ä ngst
ver ga nge ne Ges c hi c ht e, di e j e-
d oc h unver mut et bi s i n di e Ge-
ge n wart r ei c ht. Er ger ät i n i m-
mer gr ö ßere Gef a hr, o hne j e-

d oc h wi r kl i c h mi t s ei ne n Er-
mi ttl unge n vor anz uko m me n,

bi s er s c hl i e ßl i c h auf ei ne j un-
ge Fr au st ö ßt, di e si c h i hr e n
Le be ns unt er hal t mi t Nac ktf o-
t os ver di e nt. Da mi t hat er ei ne
hei ße S pur.

Loui s e Wel s h i st mi t i hr e m
Er stl i ngs wer k ei n d ur c hge-
he n d s pannungs gel a de ner,
d üst erer Thri l l er gel unge n,
des s e n Pr ot ag o ni st Ri l ke f as zi -

ni ert un d z ugl ei c h a bst ö ßt, der
s el bst e be ns o f as zi ni ert wi e
ange wi dert i m mer ti ef er i n di e
me ns c hl i c he n Abgr ün de un d

per ver s e n Be d ürf ni s s e hi ni ei n-
ger ät. Di e S c hi l der unge n si n d
z u m Tei l dr asti s c h un d ver mi t-
t el n ei ne n wo hl s e hr r eal e n
Ei n bl i c k i n ei ne wi der wärti ge
Unt er wel t, i n der si c h be unr u-
hi ge n de Gest al t e n be wege n.
Ne be n de n Er mi ttl unge n k o m-
me n s ei ne ei ge ne n Abe nt e uer

ni c ht z u k urz, un d det ai l l i ert
s c hi l dert Wel s h s ei ne fl üc hti -
ge n Begeg nunge n mi t un be-
kannt e n Männer n. Aber a uc h
das bes on der e Ver häl t ni s z u
s ei ner Chefi n Ros e, der exz e n-
t ri s c he n Besi t z eri n des Auk-
ti ons ha us es, tr ägt z ur ei ge n-
t ü ml i c he n At mos p häre di es es
Kri mi s bei un d mac ht es uns

t r ot z der s c h mu d del i ge n U m-
ge bung un d t ei l wei s e una p pe-
ti tl i c he n Sz e ne n s c h wer, t at-
s äc hl i c h s o et was wi e Abs c he u
z u e mpfi n de n. Ges c hi ckt l äs st
Wel s h i hre Les erI nne n a uf di e-

s e m s c h mal e n Gr at z wi s c he n
Abl e hnung un d S y mpat hi e ba-

l a nci er e n, ni e verl i ert man de n
Ans c hl us s a n di e Pr ot ag oni s-

t e n - i m Gege nt ei l. Ri l ke un d
Ros e ger at e n gege n En de des
Ro mans t at s äc hl i c h i n gr o ße
Gef a hr, un d di e S pannung, di e
si c h a uf de n al l erl et zt e n Sei t e n
auf baut, i st be mer ke ns wert.
Ei n unge wö hnl i c her Kri mi , an
de n Fans der Gatt ung si c h r u-
hi g her a n wage n s ol l t e n.

Suz anne Köni g

Lo ui se Wel s h:
Du nkel ka mmer, a us de m
Engli sc he n (The Cutti ng
Roo m, Cano ngat e Books,
Edi n b urgh 2002) v o n
Wolfgang Müll er,

Antje Ku nst man n Verl ag,
Mü nc he n 2004, 302 S. ,

1 9, 90 €.

MAX K R U SE/JE N S RASS MU S:
Di e Gesc hi c ht e vo m Hö h er hi n auf

" Hö her! Hö her! " i st di e De vi s e ei nes kl ei ne n J unge n.
Sc hon al s Kl ei nki n d rei c ht i h m das Si t z e n auf de m Ar m der

Mutt er o der de n S c hul t er n
des Vat er s bal d ni c ht me hr
aus, vi el l i e ber kl ett ert er
auf Sc hr ä nke, Bäu me un d
Däc her. Sei ne Vorl i e be f ür di e
Hö he l äs st i hn s pät er s ogar

z u m Pi l ot e n wer de n, d oc h
auc h das ge nügt i h m i m mer
noc h ni c ht . . .

J e ns Ras s mus hat de n
kna p pe n, l ei c ht ver st än dl i -
c he n Text von Max Kr us e mi t
ganz au ßer ge wö h nl i c he n Bi l-
der n aus gest att et. Er kon-

f r onti ert di e Bet r ac ht erI nne n
mi t völ l i g überr as c he n de n

Per s pekti ve n, di e das Ans c haue n z ur r ei ne n Fre ude wer de n
l as s e n ( a b 3 J a hr e)

Max Kr use/Je ns Rass mus: Di e Gesc hi c ht e v o m Hö her-
hi n a uf, Bil der b uc h, Sa uerl än der Verl ag, 2004, 24 S. ,
1 3. 90 €.

H U D S O N TAL B OTT:
Mei n e Saf ari - Ab ent eu er i n Afri ka

S o ri c hti g begei st ert i st der z wöl fj ä hri ge Car ey ei ge ntl i c h
ni c ht, al s er mi t s ei ner Tant e f ür z wei Woc he n nac h Ke ni a rei -
s e n s ol l. De n ne ue n Fot oa p par at, de n er ei ge ns f ür di e Saf ari
beko m me n hat, fi n det er z war c o ol , a ber was bi tt e, s ol l er
de nn mi t ei ne m Tage buc h? Tr ot z s ei ner Vor be hal t e begi nnt
Care y mi t Ei nt r ag unge n über di e i h m f r e mde ke ni ani s c he
Wel t. S o beri c ht et er, wi e er gl ei c h bei s ei ner Ankunft de n

Wi l d hüt er Mut ongai un d des-
s e n e be nf al l s z wöl fj ä hri ge n
S o hn ke n ne n l er nt. Di e bei -
de n Mas s ai erz ä hl e n Care y
ni c ht nur vi el Wi s s e ns wert es
ü ber di e af ri ka ni s c he Ti er-
wel t, s on der n bri nge n i h m

auc h di e er st e n Wort e i n S ua-
hel i bei un d ne h me n i hn s o-
gar i n das Dorf i hr er Fa mi l i e
mi t. Hi er erl e bt er ei ne Fei er,

bei der di e äl t est e n J unge n
f ür vol l j ä hri g er kl ärt wer de n.
Car eys s pa nne n dst es Erl e b-
ni s a ber i st z wei f el l os ei ne
näc htl i c he Verf ol g ung vo n
Wi l derer n.

S o s c hno d deri g wi e Tal bott s Pr ot ag o ni st vo n s ei ne n ne ue n
Erf a hr unge n beri c ht et, s o un bes c h wert ge ht er auc h mi t s ei -
ne m Tage buc h u m. I n di es es kl e bt er ni c ht n ur F ot os un d No-

ti z z ett el ei n, s on der n er be mal t es a uc h nac h Herz e nsl ust:
Ski z z e n un d Kari kat ure n wec hs el n si c h mi t Bl ei sti ft- un d
Aquar el l z ei c hnunge n a b, Fot os wer de n mi t S pr ec h bl as e n,
Ko m me nt ar e n un d Bi l derr a h me n ver s e he n o der kurz er-
ha n d ü ber i hr e n Ran d hi naus wei t er ge mal t. Aus al l e m
e nt st e ht ei n S ac h bi l der buc h, das d ur c h s ei ne kreati ve Gest al-
t ung un mi tt el bar ans pri c ht un d mi t s ei ne m Text ei ne Vi el z a hl
an I nf or mati one n ver mi tt el t, o hne j e bel e hr e n d z u wi r ke n. ( a b
1 0 J a hre)
Hu dso n Tal bott: Mei ne Safari, Abe nt e uer i n Afri ka,
Sac hbil der b uc h a us de m a meri kani sc he n Engli sc h

(" Safari Jo ur n al", Harc o urt, Ne w York, 2003) v o n
Pet er Knec ht, Cecili e Dressl er Verl ag, 2004, 58 S. , 1 2, 90 €.

C O MP UTE RSPI E L:
Di e wi l d en Hü h n er - Gest ohl en e Geh ei mni sse

Wer si n d S pr ott e, Fri e da, di e s c hö ne Mel i , Tr ude un d Wi l ma
mi t der Was s er pi st ol e? Kl ar, hi er ka nn es si c h nur u m " di e wi l-

de n Hü hner" han del n. Wer vo m Les e n i hr er Abe nt e uer noc h
ni c ht ge nug hat, ka nn si c h j et zt auc h bei ei ne m Co mput er-
s pi el z us a m me n mi t de n pf er de begei st ert e n Mä del s ver g nü-
ge n. Di e J ungs ha be n i hne n nä ml i c h de n Ban de ns c hat z ge-
st o hl e n, de n es i n 1 5 S pi el e n z ur üc kz uer o ber n gi l t. Da bei
mus s ma n ni c ht nur O ma Sl ätt bergs Gart e n j ät e n, s on der n

auc h i hr e Hühner ei nf a nge n o der s ei ne Angst vor S pi nne n
über wi n de n. S el bst ver st än dl i c h ge ht es auc h i m mer wi e der
u m Pf er de. Ma n ko m mt z u Monas I sl an d hof, kan n d ort Pf er de
pfl ege n, a usrei t e n un d si c h Fi l me ü ber Pf er de ans c haue n.
Pf er def r eaks k önne n von di es e m Co mput er s pi el si c her ni c ht
ge nug beko m me n. ( a b 8 J a hre)

S yst e mvor aus s et z unge n: Wi n d o ws 9 8/ NT 4. 0/ 2 0 00/ ME/ XP
o der Mac OS 8. 1 o der h ö her, Mac OS X
Oeti nger Int er akti v: Di e wil de n Hü h ner - Gest o hl e ne Ge-
hei mni sse, CD- RO M, Oeti nger Int er akti v, 2004, 29. 90 €.
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Abst ür z en d e Neu- Man ag er
Vo m b er ufl i c h e n Abst ur z

ei n es Ma n ag er s u n d
sei n e m ver z wei f el t e n

Ka mpf u m sei n e Wür d e

Ge hrer i st vi erzi g, erf ol grei -
c her Manager ei nes ni c ht mi n-
der erf ol gr ei c he n Unt er ne h-
me ns un d mi t ei ner e be ns o er-

f ol grei c he n An wäl ti n, J eannet-
t e, ver hei r at et. Züri c h i st das
gl a nz vol l e Par kett f ür das ki n-
derl os e Tr au mpaar mi t Vi l l a
un d S port wage n. Aus hei t ere m
Hi m mel wi r d Ge hrer pl öt zl i c h
e ntl as s e n, nur we ni ge St un de n
s pät er i st s ei n S c hr ei bti s c h
ger ä u mt, s ei n Co mput er ge-
s perrt, s ei ne Per s onal dat ei
gel ös c ht, der Fi r me n wage n
weg. Ge hr er, unf ä hi g, s ei ner

Fr au z u s age n, was i h m wi der-
f a hre n i st, unt er ni m mt ei ne
ver mei ntl i c he Ges c häf t srei s e,
u m si c h z u s a m mel n, Sel bst hi l-

f e- un d Moti vati o ns b üc her z u
l es e n un d s ei ne n Ne ust art vor-
z uber ei t e n - verge be ns.

Wi e der i n Züri c h verl äs st er
j e de n Mor ge n das Haus, u m
d ur c h di e St a dt z u i rr e n, i n
Caf és di e Zei t t ot z us c hl age n
un d Abe n ds unt er gr o ße n
Mühe n di e e her bei l äufi ge n

Fr age n s ei ner Fr a u nac h s ei -
ne m Tag i n der Fi r ma z u beant-
wort e n. Der S c h wi n del fl i egt

s c hl i e ßl i c h auf, un d J ea nnett e,
z unäc hst e nt s et zt über das
Unf as s bar e, mac ht si c h an di e
Ar bei t – si e moti vi ert i hn, re-
det auf i hn ei n, l äs st i hre Ver-
bi n d unge n s pi el e n, ver mi tt el t

i h m Vor st el l ungs ges pr äc he,
s c hi mpft, ma h nt, dr o ht, er mu-
ti gt un d t r öst et, d oc h " mi t der
Zei t wi r d es mühs a m. J e der
von J eannett es Sät z e n hat

j et zt de n Anst ri c h von Wo hl t ä-
ti gkei t, an j e de m Wort hängt
ei n di cker, r ot wei ßer Rett ungs-
ri ng". Ge hr er gl ei t et a b. Un-

mer kl i c h wi r d di e Di st anz z u
s ei ner f r ü her e n Wel t, de n
Fr e un de n un d s c hl i e ßl i c h s ei -
ner Fr au i m mer gr ö ßer. Er ver-
s uc ht si c h al s Fa hrl e hrer,
st ürzt si c h auf de n Haus hal t,
s uc ht nac h Hal t un d Si nn,
d oc h di e Tal f a hrt i st ni c ht
auf z uhal t e n.

Rol f Do bel l i , J a hrgang 1 9 6 6,
der al s Fi nanz c hef ei nes
gr o ße n Konz er ns ei n erf ol gr ei -
c her Manager un d Gl o bal
Pl ayer war un d i n Aust r al i e n,
de n US A un d Engl an d gel e bt

hat, s c hi l dert das Abgl ei t e n
des vor mal s s o erf ol grei c he n
Manager s Ge hr er, der s el bst

vi el e Le ut e e ntl as s e n hat un d
n un di e an der e Sei t e der Ge-
wi nn maxi mi er ung ke nne n-

l er nt, mi t S ubti l i t ät un d i n ei -
ner kl ar e n, s c hnör kel l os e n
S pr ac he. Der br ut al e Ei n-
s c hni tt i n Ge hr er s Le be n
s c hei nt z unäc hst ni c ht s o be-
unr u hi ge n d, i m mer hi n ge hört
der Mann z ur El i t e, i st hoc h-
moti vi ert un d k o mpet e nt. Di e

f ast p oeti s c he Sc hi l der ung s ei -
ner Wa hr ne h munge n, di e Ei n-
dr ücke von Li c ht un d Far be,
von J a hr es z ei t e n, Ger üc he n,
Begeg nunge n un d Mo me nt auf-
na h me n i n der s c höne n St a dt
a m See ber uhi ge n un d bes änf-
ti ge n, d oc h der Ei n dr uc k
t ä us c ht. Do bel l i st re ut unver-

mi tt el t un d i m mer wi e der k ur-
z e, g na de nl os e Sät z e ei n, di e
Ge hr er s Abgl ei t e n i n di e Hoff-
n ungsl osi gkei t d oku me nti e-
re n, s c hl ei c he n d st el l t si c h
bei m Les e n Bekl e m mung ei n,
bi s auc h Ge hrer s Ver hal t e n i m-
mer de utl i c her s ei ne ti ef e
Ver unsi c her ung wi der s pi egel t,
bi s er " un mögl i c h" wi r d, bi s
J eannett e i h n verl äs st. Was
bl ei bt ? " Ne bel. Di cker, s up pi -
ger Ne bel. Di e St r a ße n be-

l e uc ht ung bl ei bt de n ga nz e n
Tag über an. S c hei n werf er
bo hr e n si c h d ur c h de n fl üs si -
ge n Gr ani t. " " Es gi bt kei ne n
Gr un d, das Ha us z u verl as s e n.
Der Wei n i m Kel l er r ei c ht bi s
z u m über näc hst e n Fr ühj a hr.
Da ß der Bri ef kast e n vor der
Ha ust ür über qui l l t, si e ht er
vo m Bett aus".

Suzanne Köni g
Rolf Do belli, Un d was
mac he n Si e ber ufli c h?,
Di oge nes Verl ag, Züri c h
2004, 235 S. , 1 8, 90 €.


